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Hu$$telluna$w«s«u.
SßS Kunftgeroerfiemtifeum tit 3®fti<h eröffnete am

Sonntag ben 5. April in feinen Siäumen bie Ausfiel»
tung „SaS 3ö*<her 33ürgerbauS". Sie befielt pr
Hauptfacbe in ben jeic^nerifcf)ett unb photographiée«
aufnahmen, bie für bie beiben 3ürcber Vänbe ber Vür»
gerbauS piblifation — ben bereits erfehienenen ber ftabt»
jürcherifcben Vauten unb ben nod) unoeröffentlidE)ten beS

Kantons 3ürich — ^ergeftettt unb oereinigt mürben. @S

mirb otelen erroün[ä)t fein, f)ier nun bie Drigmaljeid)=
nungen großen SJiafjftabeS ftubieren p fönnen, bie bis»
ber nur in ben ftart oerïteinerten SBiebergaben ber
VürgerbauS«Vänbe jeberpit pgänglich toaren. '»J3l)oto=

grapbifche Aufnahmen ber 93 auten unb ©injelteile er»

gänjen baS 93ilb. Ser altjürcherifche Çauêrat ift in ber
AuSfteßung nidjt aßeln in Abbilbungen oertreten, fonbern
aujjerbem burd) ein ganzes Vtêbermeier»3itnmet unb eine
anfebnlidje Vefbe non ©inplmöbeln, bie freunbtidjermeife
auS ^ieftcjem ißrioatbefit) für ben 3«>ed geliehen mürben.

Sie AuSfteßung bauert bis 10. SJlai unb ift, mie
geroobnt, oon 10—12 unb 2—6 Uhr (Sonntags bis
5 Uhr) geöffnet.

©rfteltang eines SJtufiergeböfteS in ber Sanbroirt»
éafilichen AuSfteßung ta Vent 1925. über bie Art
unb SBeife, rote an ber Sanbroirtfdjaftlidjen AuSfteßung
1925 in Vera ben Anregungen ber bemifcb=tantonalen
Kommiffion für ©emeinnütsigteit golge gegeben roerben
tann, referierte in ber legten Strung Pfarrer ^ümmerli,
HeimiSroil. ©eplant ift bie ©rfteßung eines SJlufterge»
PfteS, beftebenb auS SBobnbauS, Detonomiege»
bau be unb einem fpäuScf)en für einen oerheirateten
SJlelter ober Karrer. ißrojeft unb $läne b®t Architett
^nbermüble ausgearbeitet. Sie SBotinräume foflten
entfprecbenb ben Anregungen ber Kommiffion ben An»
forberungen ber Hggtene, ber groedmäfjigtett, ber ©in»
fachbeit unb beS guten ®efcf)mactS entfprecben unb in
ibrer ©efamtbeit bap angetan fein, ben Heimfinn p
roeden unb p förbetn. £ier man auch Pap für
eine Sarfteßung ber lanblidjen SBoblfahrtSpflege in
grapbifdfen Tabellen, Siteratur, Silbern ufm. p finben.
Angeregt rourbe ferner auS ber SRitte ber Kommiffion,
bie mit bem Heitibauetlicben ©eroerbe in enger Serbin»
bung ftebenbe Heimarbeit in ber QnnenauSftat»
tung p berüdftdE)tigen. Sen Seftrebungen, bie Volts»
trauten roteber p beleben unb biefelben neuzeitlichen
Vebürfniffen anppaffen, mar oon ben ber Kommiffion
angebörenben grauen Aufmerffamteit gefd^enft roorben.
SJtit Vefriebigung tonnte mitgeteilt roerben, baff Vor»
arbeiten im ©ange finb, um bie Sradjtenbefirebungen
nach aßen Seiten bin an ber SdEjroeijerifcben Sanbroirt»
fdjaftlichen AuSftellung 1925 pm AuSbrud p bringen.

Sie internationale AuSftellung für ntoöerne De»

loratioe unb angeroanbte Kunft in ijîariS foil Siens»
tag ben 28. April offiziell eröffnet unb am folgenben
Sag bem ißublitum zugänglich gemacht roerben.

Holzerlofe int Kanton Sdjwgs. (Korr.) Slad) ben

^n legten Sßochen eingegangenen Vertäten über
Holjfieigerungen refultierten in unferm Kanton nach»
ftebenbe greife: gür 61 m® Vuchentrömmel, 2. bis
3. Qualität mit 0,37 m® SJtittelftamm, erhielte bie Kor»
poration Dberaßmeinb in Schrot^ gr. 44.— pro im®
unb für einen gröfjetn ißoften Vuchenfpälten, 1. Qualität,
gr. 66.70 pro Klafter. Sie SranSportfoften bis pm
VerbraudjSort erbeifdjen gr. 5.— pro m® bep>, gr. 13.—
pro Klafter, An einer ©ant im llnteriberg rourbe oon

ber gleiten Korporation eine Srämelbot&partte oon
120 m®, 1. unb 2. Qualität, zwei Srittel gidften unb
mit 0,46 m® SJlittelftüd, für gr. 40.— unb etne roeitere
oon 115 m®, 2. Qualität unb 0,34 SRittelftamm, ju
gr, 36.60 loSgefchlagen. ®er Aufroanb für ben &ranS»
port bis jur Station erforbert gr. 6.— bejro. gr. 5.—
pro m®. gür tannene Spälten bezahlte man gr. 40.—
pro Klafter bei; gr. 10.— mutmafflicbenlïranSportauS»
lagen, gür eine Strode leichtes Srämelbolj, SJtitkl»
ftamnt 0,21 m®, löfte bie nämliche Setfäuferin in Alp»
thai gr. 27.— pro m®. ®er gabrlobn roirb bort pro
m® gr. 7.— ausmachen. Set ber Korporation SBoHerau
refultterte für 76,5 m® aufgearbeitetes Sauholj, SRittel»

ftärle 0,36 m®, ein ©rlöS oon gr. 34.20 pro m®, für 40,7 m®

fogen. grieSträmel, SRittelftamm 0,20 m®, gr. 32 60
pro m®, für 41 m® fogen. Säfelträmel, SRittelftüd
0,34 m®, gr. 39.40 pro m®, für 42,5 m® fogen.
gäljträmel, SRittelftärle 0,62 m®, gr. 48.50 pro m®.

gür ben Transport bis jur Station finb 5—6 gr. pro m®

aufjuroenben.
Sie S3erroertung beS am »ergangenen 15. gebruar

angefallenen SBtnbrourfboljeS seitigte u. a. nac^fteljeribe
©rlöfe. Ser Anfaü in ben SBalbungert ber Korporation
Dberallmeinb im Alpthal, 140 m® mit einer SR it tel»

ftammftärfe non 1,14 m®, rourbe für gr. 25.— pro m®

Deräuffett. Sie AufarbeitungS» unb SranSportfoften
fommen bis sur Station bort auf jirïa gr. 14.— pro m®.

Qn SRuotatbal rourbe oon ber gleichen Korporation an
einer ©ant für 60 m®, SJtittelfiamm 0,59 m®, burch»

fchnittlich 26.50 pro m® bejablt. Sie ©eftehungSfoften
oariieren ba oon gr. 16.— bis 18.— pro m®. Sie
Korporation SBoHerau löfte für 54,5 m® aufgearbeitetes
Sßinbfaübols, bei ber gleichen Sortierung im allgemeinen
bie nämlidjen greife, für fdjroere Partien etroaS mehr,
roie oben angeführt.

Ucrrtiedeies.
f Schntiebmeifter ©ggcnberger i«

@rabS (St. ©aßen) ftarb am 30. SRärs im Alter oon
72 3<*h«n.

f aUaîermeifter Sapt. SBalter=Hugener in
ftarb am 3. April an ben golgen eines fchroeren lln»
glüdSfaßeS im Alter oon 63 fahren.

St® SRormalien im ©asgeroeröe. 3n 3ürich fanb
unter bem SBorfitje beS ißräfibenten ber 93augeroerbe=
©ruppe beS Sdhroeij. ©eroerbeoerbanbeS etne AuSfpradje
jroifchen Vertretern ber Verbänbe beS VaugeroerbeS unb
Vertretern beS Ingenieur» unb ArchiteîtenoeretnS, foroie
beS VunbeS Sdhroeij. Architeîten fiatt über bie Anroen»
bung ber feinerjeit oereinbarten Slormalien. Von Seiten
ber Unternehmer rourbe bahei feftgefteßt, baff in ber
legten 3"l biefe Slormalien nicht gentigenb beamtet unb
oielfach auch 3ahlu«g§l>ebirigungen oereinbart roerben,
bie fchneßen S^ritteS pm Sluin beS VaugeroerbeS führen
müffen. SJlan einigte fidh babin, burch ^ublifationen
aße Qntereffenten auf bie Slotroenbigleit ber ©inhaltung
ber Slormalien aufmetffam p machen, gerner rourbe
neuerbingS lonftatiert, bafj bie Vaupreife heute fchledjter
finb als oor bem Kriege. Saran finb bie Siebuttion ber
ArbeitSjeit, V. auf bem patje 3ürtch um neun Stunben
pro SOBodbe, unb fobami bie Sobnerhöhungen ber legten
3abre fchulb. Sie Seiftung oon ©arantiefummen feitenS
ber Vauunternehmer roar fobann ein weiterer ©egenftanb
ber AuSfprache. Siefe grage [fotlte foroeit als möglich
einheitlich geregelt roerben.

Holpinfuhroerbot. ©ine AnphI Korporationen unb
©enoffamen ber SJlarch bu^en laut „©larner Slachr." an
ben SlegterungSrat beS KantonS Strops baS ©efuch
gefteßt, bei ben pftänbigen Qnftanpn ein gänjlicheS

Nr. S Müstr. fchwetz pandw. Zîitnvg („MeisteMê) IS

HuMellWgîwêzê».
Das Kunstgewerbemuseum in Zürich eröffnete am

Sonntag den 5. April in seinen Räumen die Ausfiel-
lung „Das Zürcher Bürgerhaus". Sie besteht zur
Hauptsache in den zeichnerischen und photographischen
Aufnahmen, die für die beiden Zürcher Bände der Bür-
gerhaus Publikation — den bereits erschienenen der stadt-
zürcherischen Bauten und den noch unveröffentlichten des
Kantons Zürich — hergestellt und vereinigt wurden. Es
wird vielen erwünscht sein, hier nun die Originalzeich-
nungen großen Maßstabes studieren zu können, die bis-
her nur in den stark verkleinerten Wiedergaben der
Bürgerhaus-Bände jederzeit zugänglich waren. Photo-
graphische Aufnahmen der Bauten und Einzelteile er-
gänzen das Bild. Der altzürcherische Hausrat ist in der
Ausstellung nicht allein in Abbildungen vertreten, sondern
außerdem durch ein ganzes Biedermeier-Zimmer und eine
ansehnliche Reihe von Einzelmöbeln, die freundlicherweise
aus hiesigem Privatbesitz für den Zweck geliehen wurden.

Die Ausstellung dauert bis 10. Mai und ist, wie
gewohnt, von 10—12 und 2—6 Uhr (Sonntags bis
5 Uhr) geöffnet.

Erstellung eines Mustergehöftes in der Landwirt-
schafilichen Ausstellung i» Bern 1925. über die Art
und Weise, wie an der Landwirtschaftlichen Ausstellung
1925 in Bern den Anregungen der bernisch-kantonalen
Kommission für Gemeinnützigkeit Folge gegeben werden
kann, referierte in der letzten Sitzung Pfarrer Hämmerli,
Heimiswil. Geplant ist die Erstellung eines Musterge-
Höftes, bestehend aus Wohnhaus, Oekonomiege-
bäude und einem Häuschen für einen verheirateten
Melker oder Karrer. Projekt und Pläne hat Architekt
Jndermühle ausgearbeitet. Die Wohnräume sollten
entsprechend den Anregungen der Kommission den An-
forderungen der Hygiene, der Zweckmäßigkeit, der Ein-
fachheit und des guten Geschmacks entsprechen und in
ihrer Gesamtheit dazu angetan sein, den Heimsinn zu
wecken und zu fördern. Hier hofft man auch Platz für
eine Darstellung der ländlichen Wohlfahrtspflege in
graphischen Tabellen, Literatur, Bildern usw. zu finden.
Angeregt wurde ferner aus der Mitte der Kommission,
die mit dem kleinbäuerlichen Gewerbe in enger Verbin-
dung stehende Heimarbeit in der Jnnenausstat-
tun g zu berücksichtigen. Den Bestrebungen, die Volks-
trachten wieder zu beleben und dieselben neuzeitlichen
Bedürfnissen anzupassen, war von den der Kommission
angehörenden Frauen Aufmerksamkeit geschenkt worden.
Mit Befriedigung konnte mitgeteilt werden, daß Vor-
arbeiten im Gange sind, um die Trachtenbestrebungen
nach allen Seiten hin an der Schweizerischen Landwirt-
schaftlichen Ausstellung 1925 zum Ausdruck zu bringen.

Die internationale Ausstellung für moderne de-
korative und angewandte Kunst in Paris soll Diens-
tag den 28. April offiziell eröffnet und am folgenden
Tag dem Publikum zugänglich gemacht werden.

HslzsMâMbexMà
Holzerlöse im Kanton Schwyz. (Korr.) Nach den
den letzten Wochen eingegangenen Berichten über

Holzsteigerungen resultierten in unserm Kanton nach-
stehende Preise: Für 61 Buchenträmmel, 2. bis
3. Qualität mit 0,37 Mittelstamm, erzielte die Kor-
poration Oberallmeind in Schwyz Fr. 44.— pro
und für einen größern Posten Buchenspälten, 1. Qualität,
Fr. 66.70 pro Klafter. Die Transportkosten bis zum
Verbrauchsorl erheischen Fr. 5.— pro bezw. Fr. 13.—
pro Klafter. An einer Gant im Unteriberg wurde von

der gleichen Korporation eine Trämelholzpartie von
120 m 1. und 2. Qualität, zwei Drittel Fichten und
mit 0.46 m" Mittelstück, für Fr. 40.— und eine weitere
von 115 m°, 2. Qualität und 0,34 Mittelstamm, zu
Fr. 36.60 losgeschlagen. Der Auswand für den Trans-
port bis zur Station erfordert Fr. 6.— bezw. Fr. 5.—
pro m". Für tannene Spülten bezahlte man Fr. 40.—
pro Klafter bei. Fr. 10.— mutmaßlichen'!.Transportaus-
lagen. Für eine Partie leichtes Trämelholz, Mittel-
stamm 0,21 m 2, löste die nämliche Verkäuferin in Alp-
thal Fr. 27.— pro m^. Der Fahrlohn wird dort pro

Fr. 7.— ausmachen. Bei der Korporation Wollerau
resultierte für 76,5 aufgearbeitetes Bauholz, Mittel-
stärke 0,36 m°, ein Erlös von Fr. 34.20 pro m°, für 40,7
sogen. Friesträmel, Mittelstamm 0,20 m°. Fr. 32 60
pro m°, für 41 rr^ sogen. Täfelträmel, Mittelftück
0,34 m^. Fr. 39.40 pro m^, für 42,5 sogen.

Fälzträmel, Mittelstärke 0,62 m°. Fr. 48.50 pro m°.
Für den Transport bis zur Station sind 5—6 Fr. pro
aufzuwenden.

Die Verwertung des am vergangenen 15. Februar
angefallenen Windwurfholzes zeitigte u. a. nachstehende
Erlöse. Der Anfall in den Waldungen der Korporation
Oberallmeind im Alpthal, 140 mit einer Mittel-
stammstärke von 1,14 m', wurde für Fr. 25.— pro
veräußert. Die Aufarbeitungs- und Transportkosten
kommen bis zur Station dort auf zirka Fr. 14.— pro m^.

In Muotathal wurde von der gleichen Korporation an
einer Gant für 60 m", Mittelstamm 0,59 m°, durch-
schnittlich 26.50 pro bezahlt. Die Gestehungskosten
variieren da von Fr. 16.— bis 18.— pro m°. Die
Korporation Wollerau löste für 54,5 aufgearbeitetes
Windfallholz, bei der gleichen Sortierung im allgemeinen
die nämlichen Preise, für schwere Partien etwas mehr,
wie oben angeführt.

lltttâàît.
î Schmiedmeister Joh. Ulrich Eggenberger w

Grads (St. Gallen) starb am 30. März im Alter von
72 Jahren.

î Malermeister Bapt. Walter-Hugener in Herisau
starb am 3. April an den Folgen eines schweren Un-
glücksfalles im Alter von 63 Jahren.

Die Normalien im Bsngewerbe. In Zürich fand
unter dem Vorsitze des Präsidenten der Baugewerbe-
Gruppe des Schweiz. Gewerbeoerbandes eine Aussprache
zwischen Vertretern der Verbände des Baugewerbes und
Vertretern des Ingenieur- und Architektenvereins, sowie
des Bundes Schweiz. Architekten statt über die Anwen-
dung der seinerzeit vereinbarten Normalien. Von Seiten
der Unternehmer wurde dabei festgestellt, daß in der
letzten Zeit diese Normalien nicht genügend beachtet und
vielfach auch Zahlungsbedingungen vereinbart werden,
die schnellen Schrittes zum Ruin des Baugewerbes führen
müssen. Man einigte sich dahin, durch Publikationen
alle Interessenten auf die Notwendigkeit der Einhaltung
der Normalien aufmerksam zu machen. Ferner wurde
neuerdings konstatiert, daß die Baupreise heute schlechter
sind als vor dem Kriege. Daran sind die Reduktion der
Arbeitszeit, z. B. auf dem Platze Zürich um neun Stunden
pro Woche, und sodann die Lohnerhöhungen der letzten
Jahre schuld. Die Leistung von Garantiesummen seitens
der Bauunternehmer war sodann ein weiterer Gegenstand
der Aussprache. Diese Frage sollte soweit als möglich
einheitlich geregelt werden.

Holzeinfuhrverbot. Eine Anzahl Korporationen und
Genossamen der March haben laut „Glarner Nachr." an
den Regierungsrat des Kantons Schwyz das Gesuch
gestellt, bei den zuständigen Instanzen ein gänzliches
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